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Prüfungsform „Besondere Lernleistung“ an der PSI




Materialien

1. 
[bookmark: _GoBack]Durchführung der Prüfungsform „Besondere Lernleistung (BLL)“ an der PSI

2. 
Antragsformular zur Einbringung einer BLL

3.
Formblatt „Bestätigung der Abgabe der BLL“

4.
Beurteilungsbogen zur schriftlichen Dokumentation der BLL

5.
Formblatt „Niederschrift über das Kolloquium der BLL“
	Definition
	OAVO
§37(4)
	Die besondere Lernleistung (BLL) ist eine umfangreiche Arbeit, die im Rahmen oder Umfang eines Kurses von mindestens zwei Halbjahren erbracht wird. Dies kann z.B. ein umfassender Beitrag aus einem Wettbewerb, eine Jahresarbeit oder auch das Ergebnis eines fachübergreifenden Projektes sein.


	Vor dem Antrag
	OAVO §37(4)
















OAVO
§24(3)



OAVO
§24(6)
	Die Schülerin / der Schüler legt dem gewünschten Betreuungslehrer ihren / seinen Themenvorschlag und ein Konzept vor, das folgende Fakten berücksichtigt:
· Welches Thema soll mit welchen Methoden und in welchem Zeitrahmen erarbeitet werden? Welche Produkte werden erstellt?
· In welchem Fach /welchen Fächern liegt der Schwerpunkt der Arbeit? Fachübergreifende Anlage der Arbeit möglich-als Referenzfächer gelten alle in der Schule angebotenen Fächer.
· Gibt es einen Wettbewerbsbezug? Ist eine Wettbewerbsteilnahme geplant?
· Wird die Arbeit schulisch oder außerschulisch unterstützt? (Förderverein, Institute, Firmen, etc.)
· Wurden die geplante Arbeit oder wesentliche Bestandteile bereits anderweitig im Rahmen der Schule angerechnet? In diesem Falle ist eine Einbringung der BLL ins Abitur NICHT möglich!
Die zur Betreuung gewünschte Lehrkraft kann dem vorgelegten Konzept zustimmen oder seine Zustimmung von Änderungen abhängig machen (z.B. Einbeziehung bestimmter Quellen,…). Sie kann die Wahl als Betreuungslehrkraft auch ablehnen oder dem Schüler einen anderen Lehrer empfehlen.
Die BLL als 5.APF  darf sich auch auf eines der ersten vier Prüfungsfächer erstrecken. Die Prüfungsfächer Deutsch, Mathematik und eine Fremdsprache oder Naturwissenschaft oder Informatik können nicht durch eine BLL ersetzt werden. Bezüglich der BLL entscheidet die Schulleiterin, ob die BLL einem Aufgabenfeld zugeordnet werden kann und damit die Abiturbedingungen erfüllt, alle drei Aufgabenfelder abzudecken.


	Antragstellung
	OAVO
§22(3)
	Der Antrag mit Themennennung, Konzept und Zustimmung der betreuenden Lehrkraft wird am Ende von Q2 dem Studienleiter vorgelegt. Die endgültige Anmeldung erfolgt spätestens am zehnten Unterrichtstag zu Beginn von Q3 bei der Schulleiterin. Die Zustimmung des Betreuungslehrers und das Konzept der Arbeit werden dem Antrag beigefügt. Die Anmeldung ist verbindlich und kann nicht im Rahmen der Meldung zum Abitur (Übergang Q3/Q4) widerrufen werden. Die Schulleiterin kann das Einbringen der BLL ablehnen, wenn aufgrund der Themenstellung die Anforderungen an die Abiturprüfung nicht erfüllt werden.






	Betreuung
	OAVO
§22(3)
	Der Prüfling sollte nach Rücksprache mit der betreuenden Lehrkraft ein Portfolio (Werkstattbuch, Lern- Projekttagebuch o.ä.) führen. Das BLL-Portfolio dient als Hilfe bei der Beratung und wird dem Betreuungslehrer in regelmäßigen Abständen vorgelegt. Es kann der BLL als Anlage beigefügt werden, ist aber nicht Teil der Bewertung. Es werden mindestens drei Betreuungsgespräche geführt, jeweils ein Kurzprotokoll (Zeitpunkt, Inhalt, spezielle Bemerkungen) wird zu den Prüfungsunterlagen gegeben. Alle wesentlichen weiteren  Absprachen zwischen Lehrkraft und dem Prüfling bedürfen der Schriftform und der Unterschrift von beiden. Sie sind Bestandteil der Prüfungsunterlagen.


	Termine
	OAVO
§22(3)
§27(1)
	Die Arbeit ist spätestens am letzten Tag der schriftlichen Abiturprüfung über das Sekretariat an die Schulleiterin abzugeben und zwar in zwei Exemplaren (Prüfexemplar, Archivexemplar) sowie einem in digitaler Form gespeicherten Exemplar. Die fristgerechte Abgabe wird dem Prüfling von der Schulleiterin (über das Sekretariat) bestätigt. Bei der Meldung zum Abitur meldet der Prüfling verbindlich die BLL als Bestandteil der Abiturprüfung (§27 OAVO) an. Eine nicht fristgerechte Abgabe der BLL kommt einer Nichtabgabe gleich. Die Prüfungsarbeit wird mit 00 LP bewertet.


	Anforderungen
	OAVO
§37(5)

















OAVO
§30



OAVO
§25(4)
§37(5)
§37(6)
	Zur schriftlichen Ausarbeitung gehören:
· die Darstellung des Problems, von Lösungswegen, Methoden und Ergebnissen
· verwendete Materialien
· eine kritisch-reflektierende Darstellung des Arbeitsprozesses in Form eines Arbeitsberichtes
· die Zusammenfassung der Ergebnisse in Kurzfassung von einer Seite
· Angaben zur verwendeten Literatur und weiteren Hilfsmitteln
· Erklärung über die selbständige Anfertigung der Arbeit.
Ist eine Internet-Recherche nach themenbezogenen Informationen Teil der BLL, sind die Wege der Recherche und ihr Ergebnis im Portfolio zu dokumentieren sowie die verwendeten Seiten als Datei beizufügen. Der Beginn der Arbeit sowie der Abgabetermin müssen in der Dokumentation vermerkt sein.  Layout und Zitierweise müssen den Anforderungen an eine besondere schriftliche Arbeit  entsprechen. Plagiate sind Täuschungen und werden als solche behandelt. Sie führen in schweren Fällen gegebenenfalls zu einer Beurteilung der BLL mit 00LP und damit zum Nichtbestehen des Abiturs.
Wettbewerbsarbeiten können eingereicht werden, wenn sie inhaltlich und formal den genannten Kriterien entsprechen oder ihnen angepasst worden sind und noch nicht anderweitig angerechnet wurden. Die drei Anforderungsbereiche der Abiturprüfung gelten auch in der BLL. Besonders berücksichtigt werden das Anspruchsniveau, der Grad der Selbständigkeit sowie der Arbeitsaufwand. Richtwert für den Umfang der schriftlichen Arbeit: max. 25 Seiten ohne Anhang.


	Bewertung
	OAVO
§37(5)
§37(6)
§29(3)





















OAVO
§26(8)
	Die BLL besteht aus einem schriftlichen Teil und einem Kolloquium.
· Schriftliche Arbeit: Der schriftliche Teil der BLL wird vom betreuenden Prüfer und einem von dem Abiturprüfungsausschuss bestimmten Zweitkorrektor beurteilt. Falls keine Übereinkunft über die Benotung erzielt werden kann, entscheidet der Fachausschussvorsitzende. Bewertungskriterien siehe §37(5) (Fokus auf: Formale Anlage, methodische Durchführung, inhaltliche Bewältigung)
· Kolloquium: Das Kolloquium wird von einem Fachausschuss (betreuende Lehrkraft, Zweitkorrektor, Fachausschussvorsitzender) durchgeführt und wie eine mündliche Prüfung protokolliert. Im Kolloquium (Dauer des Prüfungsgesprächs in der Regel 20 Minuten) stellt der Prüfling die Ergebnisse der BLL dar, erläutert sie und antwortet auf Fragen des Fachausschusses. 
· Gesamtbewertung: Der Fachausschuss legt die Gesamtbewertung der BLL fest. Kann er sich nicht auf eine Note einigen, entscheidet der Fachausschussvorsitzende. Der Schwerpunkt erwächst in der Regel aus der schriftlichen Arbeit. Es gibt aber keinen festen Berechnungsschlüssel zwischen schriftlicher Ausarbeitung und Kolloquium. Bei der Prüfung ist grundsätzlich nachzuweisen, dass der Prüfling fachliches Wissen angemessen schriftlich und mündlich darstellen kann. 
· Abiturwertung: Das Ergebnis der BLL wird am Prüfungstag bekannt gegeben und im Abitur vierfach gewertet. Wird die BLL mit 00LP bewertet, ist das Abitur nicht bestanden.


	Hinweis
	
	Über Abweichungen von den hier festgelegten Regelungen entscheidet die Schulleiterin (Prüfungsvorsitzende) in Absprache mit dem Prüfungsausschuss im Einvernehmen mit der betreuenden Lehrkraft. Für weitere Fragen im Zusammenhang mit der besonderen Lernleistung wird auf die Bestimmungen der Oberstufenverordnung (OAVO) in der jeweils gültigen Fassung verwiesen.









Idstein, 10.09.2012
                                         (Hartmut Schmidt, Studienleiter)
